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Zukunfts⸗ Pläne. 
Zwar das Pubtkum iſt für's Eiſte ſehr zufrleden damit, mög- 


lichſt wenig von Politik zu dören, und die Nouvell ſten, welche für 
pikanten Stoff zu ſorgen haben, müſſen es — nicht ſehr geſchickt, 
ondern möglichſt dumm anflelen, wenn fie für einen Augenblick 
die Aufmerkſamkelt bes Zeitungsleſers feſſeln wollen; aber die Po⸗ 
Iiter von Beruf, die Parteiführer müſſen an die Zufunſt denken, 
welche ſie wieder auf die öffentliche Schaubühne ruft, und ſie denken 
nicht bios daran, ſondern auch an den Sukkurs, welchen fie er⸗ 


Halten wollen. 


Die Fortſchrittspartel hat einen guten Griff gethan; ſte wird 
ſich auf die Kirchen ⸗ und Schulfrage werfen und eine Agitation 
au Dunſten der gänzlichen Losreißung der Schule von der Kirche 


Ecene ſetzen. 


Zwar iſt die Anti-Knak-Agitation in Folge der 
noßen Hipe, 


on Andern beizufügen, 


Darum will die Jortſchrittspartei einen 
TPetltlonsſturm. 


Die National - Liberalen fühlen das Bedürfalß vermehrter 
Dppofttion; denn am Ende verhilft doch die Oppofitiom am cheſten 


WE Popularität, und der große Haufe weiß ſich unter Liberalismus 
e Anders zu denken als — Oppoſitton. 

Alſo Oppofition! Aber gegen wen? gegen was ? 

Die erſtere Ftage iſt am leichteſten zu beantworten, 
die Miniſter natürlich, 

'Omard zur Zeit noch verbietet, ebenſo gegen Herrn v. Roon — 
gegen diejenigen, welche ſchon früher als zu der „anderen Seele“ 
gehörig bezeichnet wurden. 

Man dat alſo das Feldgeſchrei ausgegeben: Weg mit dem 
Syſtem Eulenburg Mühler! Aber worin dieſts „Syſtem“ beſteht; 
welches ſeine charakteriſiiſchen Merkmale und vor Allem: welche 
eben uns durch diefes „System“ zugefügt werden — das wird 
noch nicht gejagt, das ſoll erſt in befonderen Landes -Verſamm⸗ 
ungen, welche man in den verſchledenen Provinzen einberufen 
il, ausfindig gemacht werden. 

Auch dieſer Plan iſt nicht ganz ſchlecht. 

Das Publikum hat einen gewiſſen inſtinktiven Widerwillen 
u „Spſtemt“, und es läßt ſich vortre fich gegen „Spſleme“ de⸗ 
en, ohne ſich ſelbſt all ſehr in Gefahr zu bringen; aber einen 
haken dat die Sache doch. 5 

Die National- Liberalen fürchten, daß die „Landts⸗Verſamm⸗ 
n“ in den neuen Provinzen ſich viel weniger um das „Syſtem“ 
Mmern werden, als um ihre ſpeztellen Kirchtburms - Jntereſſen; 
Ihre Gravamine dem Liberalismus wohl gar das Rezept ver⸗ 
I en könnten. Es wird alſo die äußerſte Vorſicht in der Ein⸗ 
in ung und ſcenlſchen Vorbereitung und die größte Gewandtheit 
R der Leltung dieſer Landes-Veiſammlungen nöthig ſei. 

* ber da find die Natlonal-Liberalen gerade die richten Leutt; 
W Oewißhelt, daß fie klüger als alle Andern ſind; in der 
beser mung, daß fie, wenn fie erſt an die Regierung kämen, Alles 


Ya machen würden — in der Eitelkeit und Wichtigtbueret kommt 


Gegen 


en keine Partel gleich; ja, man wird, wenn man nicht ungerecht 
ein will, zugeben müſſen, daß ſie ſich auch auf' Geſchäft verſtehen. 
10 Vdenfals werden wir viel zu bören bekommen; große Reden, 
+ ne Rieden gegen das „Spſtem“, und wir wollen ia ſeben, ob 


Ne dabel lediglich um die — Sache und nic um — die 


Deutſchland. 
Berlin, 20. Auguſt. 
Babım Die Genfer Konvention vom Jahre 1864, betreffend 
din erung des Loſes verwundeter Militärs if durch den jüngft- 
tro folgten Zutritt der päpftlichen Regierung nunmehr von allen 
Aſchen Staaten angenommen. Es wird aun ober, wie die 
ſclag zuelett, eine Revifion derſelben angeregt, Den erſten Vor⸗ 
Inden bierfür machte die italienijche Regierung beim Bundesrathe, 
der f ® ueben anderen Verbeſſerungen insbeſondere Ausdehnung 
te Ngeflelten Orundſätze auch auf den Seekrieg verlangte. An- 
bet 9. Sterungen ſprachen ſich in ähnlicher Weife aus und eine 
Hüllen der Parſſer Aus ſtellung verſammelte Konferenz der 
"eine brachte eine ſehr umfaſſende Reblſton in Vorſchlag 
Jaa ee dafür durch das internationale Comité in Genf die 
Beipr, de dee Bundesratdes, Diefer konnte ſich bei vorläufiger 
kalen ung des Gegenſtandes mit den Vertretern der Bertrage- 
Anti & "augen, daß wenigſtens für einz Ine Punkte, wie na⸗ 
ann bie Aus dehnung der Konvention auf den Seekrieg, Ge⸗ 
Dion zu neuen oder erwelterten Stipulationen vorhanden jet, 
dernaufolge ladet er, nachdem er ſich mit ber Regierung von Genf 
up at, die fämmtlien europälſchen Staaten ein, Abgeordnete 
nen, welche ſich zu weiterer Behandlung des Oegenſtandes 
ben Oktober laufenden Jahres in Genf, als dem hiſſoriſch ge⸗ 
Der Bundesrath 
Präſtdenten der früheren Konfe- 
Dieje neue Konferenz zu eröffnen. 
Mitte Auguſt. Das Bündniß, 
f Anbeter des Welfenthums mit der republikaniſchen 
daben, 58 und franzöſiſcen Partei in Deutſchland geſchloſſen 
einer Wirkſamkeit in den leßten Wochen ſichtbarer 
» tudem dieſe Feinde Preußens ſich der Hoffaung hin ⸗ 


Ja din Baan mit Jtankreich in allernächſter Zeit bevorſtehe. 


dieſer Verrüther Otulſchlande wird nicht nur 


welche das Geſchaft mit Volkaverſammlungen nicht 
auftommin ließ, fo ziemlich im märliſchen Sande verlaufen; abet 
1e wird immer eine große Anzahl von Leuten geben, welche geiſt⸗ 
de genug find, um in der Schule nur eine Unterrichts-, nicht eine 
Erilebunge „Ar ſtalt ſeben zu wollen, welche ta für das „Höhere“ 
Aten, ſich über, alle Religion hinwegzuſchen; noch viel mehr aber, 
enen es nicht darauf ankommt, ihre Unserfcrift den Unterſchriften 


und da ſich die Oppoſltlon gegen Graf 


Morgeublatt. Freitag, den 21. Auguſt 


Leute erkennen läßt, mt großer Sicherheit erörtett. 
Frankreich verbündeten 


fallen. Ein polntſcher Aufftand wird die Aufmerkſamkelt Preußens 


bemächtigen und dann du 


dieſen Zweck babe, ſchrelbt man der „Augsburger Poſizeitung“ aus 


Ja gleicher Weiſe find die 
Blätter thätig, den Kriegslärm zu bıfördern, 
verbreitet und Karten ausgegeben, auf welchen die Oſtgreuzen Frank⸗ 
reichs durch den Rhein gebildet werden. Die franzöſiſche Bevöl⸗ 
kerung ſoll womöglich zu der Anſicht gebracht werden, daß die 
Kalſerliche Reglerung ſich für den Krieg unwideruflich entſchieden 
dabe. Wenn wir auch wiſſen, daß dieſe Kriegsgerüchte erdichtet 
And, jo zeigen fie doch nicht nur das Ziel, auf welches Herr Freſe, 
Herr Onno Klopp und andere Welfen-Andeter hinarbeiten, ſondern 
dieſe mit ſeltenen Eifer in Zeitungen und Broſchüren verbreiteten 
Lügen find auch geeignet, die Bewohner der meuen preußlſchen 
Landesthelle mit Unrube zu erfüllen. Wir haben das glückliche 
Bewußtſein, daß dieſe welſiſchen Hepereien ihr Ziel nicht erreichen 
konnen, die Kraft des preußſſchen Staates zu ſchwächen, wir wiſſen, 
daß die Macht des norddeulſchen Bundes ſtark genug if, um bie 
Unabhängigkeit Deutſchlande von dem Auslande ſicher zu ſtellen, 
aber nichts deſtoweniger find die Beförderer der Hietzinger Agitation 
Verbrecher an der Ehre der deutſchen Nation. Mit welchem Auf⸗ 
wande ihetoriſcher Floskeln baben dieſe Verſchwörer nicht das 
Wiener Schützenfeſt, als den Beginn einer nruen Aera für Deutſch⸗ 
land, zu ver herrlichen au Welche Anſtregungen machten nicht 
diefe Spleßgeſellen in Wien, um in Oeſterrtich und im Auslande 
den Glauben zu verbreiten, aß der Haß und die Abneigung gegen 
Preußen die Grundlage der polttiſchen Anſchauungen aller deutſchen 
Stämme und Staaten ſelz ® ß die fidelen Wiener darüber gemüth⸗ 


Stuttgart außer Faſſung ge 
gerung dieſer Agitation gegenüber thut, leſen wir ganz genau 
in den ultcamontanen Blättern. Gartbaldt iſt von Preußen zu 
einem neuen Zuge gegen Rom aufgefordert und mit Gelb unter- 
ſtüßt worden. Preußen, heißt es darin, laſſe zu dieſem Zwecke 
auf ſeinen Namen Werbungen in Italien vrranſtalten und arbeite 
auf eine Revolution in Spanten hin, um die Aufmerkſamkeit Frank- 
reichs von den deutſchen Angelegenheiten abzulenken. Die „Augs⸗ 
burger Poſtzeltung“ empfing den 3. dieſts Monats aus Paris 
die genauften Nachrichten. Neurre Entdeckungen führten dle 
Verſchwörung in Spanlen auf Preußen zurück. Dieſes wolle Frank- 
reich in einen Kreis von Feinden einſchlleßen, um den Katjer auf 
tin gegebenes Zeichen anzugreifen. Sobald der Thron Iſabella'e 
geſtürzt, werde tie neue Reglerung aus Dankbarkeit für Preußen 
Frankreich im Süden beuntubigen. Den orleaniftiihen Prinzen 
jeien von Preußen alle möglichen Anträge gemacht, um dieſelben 
iu einer aktiven Thellnahme am einer Betſchwörung gegen Frank⸗ 
teich zu beſtimmen. Im Falle eines Krieges mit Frankreich wäre 
den Gliedern der orlcaniſchen Familie im preußiſchen Hauptquar⸗ 
tier eine ſichere Zufluchtsſtälte angeboten, als ob fie in England 
ulcht ſicher lebten. Der „Münchener Boltebote" ſplunt die Ko- 
mödie weiter aus. Er erzäblte vor einigen Tagen, daß der jpa- 
niſcht G.ſandte in Berlin ſich wiederholt gezwungen geſeben habe, 
bet feiner Regterung über u nterſtüßung der ſpanſſchen Um⸗ 


Rurgpartet durch Preußen Klage zu führen, Er bätte in bäufigen 
Unterredungen auf dem Miniferium der auswärtigen Angelegen- 
beiten in Berlin gleichfalls Beſchwerde geführt. In einigen Tagen 
wuden wir wohl von der Kiltgeerklärung Spaniens an Preußen 
etwas zu Isjem bekommen. Nach dem „Münchener Volksboten“ ift 
für Preußen fein Mittel zu ſchlecht, um mit feinem „heidenmäßlg 
vielem Oelde“ die europäſſche Rivolutton in Bewegung zu ſetzen. 
Hat doch die von den Welfendſenern erfundene Inſtruktien an den 
preußſſchen Vertreter in Italien keinen anderen Zweck, als Italien 
zu einem Kriege gegen Oeſterreich zu verlocken, um das italteniſche 
Tyrol zu erobern. Das Aktenſſück if zwar erdichtt, das ſchadet 
aber nichts feinem Werthe, denn es ift jo geſchtieben, wie es die 
Welfenanbeter brauchen. Die ultramontanen Welfenorgane hatten 
Im Voraus ſchon Artikel über dieſe Inſtruktlon auf Beſtellung ge⸗ 
arbeitet und als das Machwerk in der „Neuen freien Preſſe“ er- 
ſchlen, ſtanden am folgenden Morgen die Schmähartikel wie Pilze, 
die über Nacht wachſen, in ihren Spalten. Der „Münchener Volle⸗ 
bote“ ſpricht von Schandthaten und Gaunerſtücken, welche die preu- 
Bif de Politik charakteriſiren, wohin auch die dereinſulge Befreiung 
Deutſchlands von der franzöſiſchen Heirſchaft gebört. Da giebt 
te Berrath am deutſchen Volke, Berrath an Deutſchland, eine An- 
zahl Infamien, die Abſicht, ein deutſches Brudervolk zu vernichten. 
Preußen denke nicht blos für ſich an neue Schändlichkelten, auch 
ſeine Alliirten, auch die Batern ſollten ſich an ſolchen Verbrechen 
betheiligen, auf die Vernichtung Orſterreichs ausgeben. Das arme 
Balten! Was thut nun Preußen während der Sommerferien, blos 
ale Vorbereitung für die Zerſtörung Onrſterreiche ? Es betzt in 
Böhmen die Cicchen der glotreichen böhmiſchen Nation auf, - jept 
die Hußfeter zu Conſtan in's Werk, ſckürt in Ungarn durch 
Sendlinge das heimliche Treiben dieſer Natlon. Die welſiſchen 


ſeit einigen Tagen Zeit und Stunde für die Kriegserk ärung Franf- 
reichs an Preußen vorausgeſagt, ſondern es werden auch die fran⸗ 
löſiſchen Kriegepläne in einer Weiſe, welche die Beſchränkheit der 

mit Hören: wir 
genauer dieſe gefährlichen Abſichten! In Hannover werden die mit 
länder, in Schleswig die Dänen ein- 


in Oſten beſchaftigen, während die Franzoſen vom Ober⸗Rheln aus 
in Sürdeutſchland vordringen, ſich der Feſtungen Ulm und Raſtatt 
einen gewaltigen Verſtoß vom Mittel- 
Rhein aus in das Centrum der preußlſchen Armee brechen. Für 


Paris, das franzöſiſche Krlegsmintſterlum bereits Beamte nach den 
Oſtprovinzen geſchickt, um feßzuftelen, wieviel die Bewohner bei der 
Aufſtellung der franzöſiſchen Armee an Rıquifitionen leiſten könnten. 
ee, Solde ſte henden franzöſiſchen 

Kriegslieder werden 


lich gelacht und den Zechern ihren Raden gut angekreldet haben, 
iſt eine Thatſache, welche bebe den Troß des Herrn Maler in 
acht hat. Was nun Preußens Re⸗ 


1868. 


Blätter ſchmücken dieſe Märchen noch beſondere mit allerlei Spuck 
aus, um dieſelben ihren Leſern als Ereigniffe recht einzuprägen. 
Vergeblich ſel die Herkulesarbeit der Preußenvertheldiger „dieſer 
ſcwarz-welßen Deuiſchen“, jene ſchwarzen ruſſiſchen Pläne zu be⸗ 
ſtreiten. Sie rufen die Mitwelt um Hülfe an, um Hülſe, da 
„Preußens Held Deutſchland in's Herz getroffen“. Doch die Hülfe 
iſt nicht ferne! Der Parifer Krater rumote und rauche täglich be- 
denkiicher. Das „perfide“ Preußen, dirſer „Raubſtaat“, nach der 
„Donau- Zeitung“ vom 14. d. M., wolle ganz Deutſchland unter 
ſein milttäriſches Joch drücken, und ins preußiſche Schilderbaus 
ſteden, ſomit ganz Deutſchland „im Schatten der Pickelhaube ruhe.“ 
Nacht werde +9 in Deutſchland, Nacht mit der Frelbeit, Nacht mit 
dem Rechte, Nacht mit dem Volle. Höchſtens dürfe eine Lampe 
noch zeigen, wo eine preußiſch-deutſche Kaſerne oder eln ſchwarz⸗ 
weißes Schllderhaus ſtede oder ein Königl. preußlſcher Steuer⸗ 
Einnehmer feine Reſidenz aufgeſchlagen babe. Vernichtung Drfters 
reichs um jedes Mittel und um jeden Preis, das jet die Parole 
der norddeutſchen Länderräuber. Die Entſcheidung des boͤchſten 
balriſchen Gerichtshofes, daß amtliche Berichtigungen auswärtiger 
Regierungen von den bairiſchen Blättern aufgenommen werden 


müſſen, damit Erdichtung in dieſen Blättern berichtigt werden 


könnte, droht das Fundament des welfiſchen Dichtungs Vereins zu 
untergraben. Die amtliche Berichtigung der von dleſen Blättern 
gegebenen Verſicherung, daß preußiſche Soldaten geprügelt würden 
und daß die Prügelftcafe auch bel dem norddeutſchen Heere einge⸗ 
führt werden ſolle, darf ferner nicht als unwiderlegbar verbreitet 
werden. Der Schrecken darüber iſt nicht klein. Das „Neue bai- 
ziſch ] Volksblatt“ erklärt in fetter Schrift, daß dle dal iſche Peeſſe 
jetzt ſchutz- und wehrlos dem Belieben jeder auswärtigen Regle⸗ 
zung überantwortet ſei. Dieſe guten Blätter erklären ſich desdalb 
gegen dieſe Eatſcheldung, weil fie das Publikum nicht tauſchen und 
nicht hiuter's Licht führen und ihm uicht die Wahrheit verbergen 
wollen. Gewiß ein guter Vorſatz; aber gegen das vethaßte Preu⸗ 
ßen darf die Lüge nicht aufgegeben werden. Weshalb? Weil 16 
dann keine Neuigkeiten für die Welfen-Anbtter giebt. 
Schwerin, 19. Auguf. Das Mintſterlum des Innern 
bat in Bezug auf das Bundesgewerbegeſetz folgendes Reſkript er 
laſſen: „Das Minifterium hält die Auffaſſung des Magiſtrate zu 


N. N. für zutreffend, daß durch das Bundesgeſetz vom 8. Jull 


d. J., betreffend den Betrieb der ſtehenden Gewerbe, nicht ohne 
Weiteres auch ſolche ausſchlleßlichen Betriebs rechte aufgehoben find, 
welche auf anderen Rechtstiteln beruhen, als deren Aus jlirfungs- 
richte der Zünfte und kaufmänntſchen Korporationen oder dem bis- 
berigen geſeßlichen Uaterſchtede von Stadt und Land. Anlangend 
aber die in den Amtörollen einzelner Gewerke zum Schuße des 
Publikums gegen einen orbuurgsmidrigen Betrieb des Otwerbes 
enthaltenen Vorſchriften, jo wird der Magiftrat nicht behindert ſein, 
bei der ihm zustehenden Aufſicht über den Gewerbebetrieb in der 
ibm anvertrauten Kommune dieſelben, ſoweit fie polizeilicher Natur 
Mad, ihrem materiellen Inhalte nach, event. nach vorgängiger Be⸗ 
kanntmachung, auch gegen diejenigen in Anwendung zu bringen, 
welche das betreffende Gewerbe auf Grund des Bundesgeſeßes vom 
8. Jalt d. J. dort betreiben, wie denn auch bisder ſchon ein Zu⸗ 
widerhandeln wider ſolche Vorſchriften Seitens der dem Zunfiper⸗ 


bande angehörigen privilegirten Meiſter nicht ungeahndet bleiben 


durfte.“ 

Dresden, 18. Auguſt. Das fogenannte Herren-Mandver 
der Artilerte wird nächſten Montag Vormittags auf dem Heller 
abgehalten werden und damit eine Revue vor Sr. Majeſtät dem 
Konig verbunden fein. Da bei dieſer Gelegenheit das Artillerie- 
korps zum erſten Male feit der neuen Armeeformation in ſeiner 
Geſammtſtärke auftritt, fo dürfte die Schauluſt des Publikums an 
dieſem Tage volle Rechnung finden. Hoffentlich wird bis dahin der 
langſt erlehnte Regen die ausgetrocknete Sandwüſte des Cxergler⸗ 
plotzes angeftuchtet haben und dadurch den braven Kanonteren 
und Plonitten die Arbeit des Tages vlelleicht etwas erleichtert 
werden. 

Ausland. 

Paris, 18. Auguſt. Man kann nicht gerade behaupten, 
daß ſich an den letzten Parade- und Feſttagen ein großer Enthu- 
fasmus für das Katſerliche Regiment und feine Träger bekundet 
bat, aber es haben doch auch keine feindſelige Demonftrationen 
ſtattg funden; Allis iſt in Rude verlaufen, und das genügt den 
Offinöſen, ein Triumphlled anzuflimmen über die Macht der Res 
gierung und die Ohnmacht der oppofltionellen Parteien, die nichts 
vermögen, wie ſehr fie auch ſchüren und wühlen. Die „France“ 
ſchraubt dieſe gouvernementale Uebermacht fo gewaltig hinauf, daß 
ſie ſich den unmaßgeblichen Wunſch eilaubt, 


natürlich im chauviniſtiſchen Sinne — und im Ialand die der 
Freibeit durchzuführen. Hatte fie einen Tag länger gewartet, ſo 
würde fie einen ſchlagenden Bewels von der Nichtab macht der Re⸗ 
gierung zu verzeichnen gehabt haben. So eben meldet nämlich ein 
Telegramm, daß bei der Deputtrtenwabl im Juradcpartement ihr 
Kandidat die entſchtedenſte Niederlage erlitten dat; der Kandidat 
der vereinten Oppofition, Herr OGrévy, iſt mit 22,000 Stimmen 
gewählt worden; fein offizieller Gegner, Herr Hurt, erhielt noch 
nicht ganz 11,000 Stimmen. Es waren die tiefigfen Anſtren⸗ 
gungen gemacht worden, dem Letztern zum Siege zu verhelfen, aber 
Alles vergebene. Stellich giebt es auch nicht viel Männer, die in 
jo hohem Grade, wie Herr Grévp, die Achtung aller Parteien ge⸗ 
nleßen, dergeflalt, daß 3. B. Herr Berber durchaus keinen An ſtand 
nehmen konnte, ihn den legltimiſtiſchen Wählern zu empfehlen, ob⸗ 
gleich Herr Grévp republikanſſchen Prinzipien huldigt. Dieſe Wahl 
iſt din Antwort auf die ntuliche in Nimes, wo die Regierung mit 


mit Boteulohn viertel, 1 Thlr. 7½ Sgr. 


die Reglerung möchte 
dieſelbe ihren Gegnern doch nicht zu derb fühlbar machen, ſondern 
ſie vorzugeweiſe gebrauchen, im Auslande die Politik e Friedens 
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Hülfe der Erutalifirten oppoſlllonellen Wäblerverſammlungen einen 
jo unerwartet glär zenden Steg davonttug; ſehr wahrscheinlich, daß 
diefer mit zu dem, wie ts ſcheint, einmütbigen Zuſammenwirken 
der Oppoſittonefraktlonen im Jucadepartement beigetragen bat. 

London, 17. Auguſt. Um 31. März d. J. betrug die 
fundirte engliſche Staatsſchuld L. 741,190,328 und die nicht fun⸗ 
dirte L. 7,911,100. Dazu kommen die auf einen beſtimmten Zeit- 
raum bewilligten Jahrgelder, welche ein Kapital von nahezu L. 
48,000,000 -rıpräfentiren, jo daß die Geſammiſumme der engliſchen 
Staate ſchuld ungefähr L. 797,000,000 betrüge. 

Madrid, 13. Auguſt. Hier iſt das Gerücht verbreitet, 
die Her ſogin von Montpenfier ſei plötzlich geſtorben; natürlich be⸗ 
darf es ſehr der Beſtatigung. Ueber die Vorgänge in Aragonien 
und Katalonien fehlen alle Nachrichten; Ernſies ſcheint dort nicht 
vorgrtommen zu ſein. Von bier aus werden in verſchledenen Rich⸗ 
tungen Truppen diriglit, zu welchem Zweck, wird nicht geſagt. Die 
Stimmung bleibt eine beſorgte und unruhige. 

Athen, 3. Auguſt. Geſtern, eine halbe Stunde vor Mit- 
tags zeit, tiefen die Glocken ſämmilicher Kirchen der Hauptſtadt die 
Gläubigen zum Gebete, um den Segen des Himmels zu einem 
Ereſoniſſe zu erfleben, das ſich ſeit den Zeiten des Könige Kodrus 
(1068, v. Cor.) zu Athen nicht mehr begeben dat; erſt Abende 
½7 Übe aber verkündeten taufend Stimmen in allen Straßen und 
bald darauf der eberne Mund der ehemaligen batrijhen 6-Pfünder 
— baß der neuen Dynaſtie ein Sodn geboren worden. Alles 
ſirömte dem Palaſte zu und harrte ruhig, dis der König mit Bul- 
galſe auf dem Balkon erſchlen und L pterer dem Volke das Glück 
verkündete. Ale aber hinzugeſetzt ward, der künftige Toronerbe 
werde „Konſtantin“ beißen, da erhob es ſich wie Sturmes brauſen, 
und ein nimmer eudendes Geſchtei erfüllte die Lufte. Der Erz⸗ 
biſchof beſchwor von tinem Fenſter aus die Menge, aus Rückſicht 
auf die Könlgin ruhig zu ſein, umſonſt — Jeder wollte, Jeder 
mußte ſchrelen, und erſt als der König ſelbſt auf den Schloßplatz 


berabkam und um Rude bat, ward «6 wirklich etwas ruhiger, denn 


ſtatt des Geſchretes flogen die Raketen, krachten die Musketen, und 
dieſer Lärm dauerte ununterbrochen bis 10 Uhr, glücklicher weiſe 


obne gefährliche Beläſtigung der dohen Woͤchnerin. 


Pommern. 

Stettin, 21. Auguſt. Das Haus der Abgeordneten datte 
in der Sitzung vom 28. Februar d. J. beſchloſſen, die Petition 
des Vorſtandes einer Synagogen-Gemeinde betreffs der Inſpektton 
vet fürtſchen Ele mentarſchule der Etaatsregierung zur Berückſich⸗ 
tigung zu empfeblen, worauf din der Uaterrichts-Mintſter den 
Gidenftend nochmals erwogen, ſich aber, wie er dem Borflande 
jener jüdiſchen Gemeinde eröffnet, zu einer Abänderung feiner fıü- 
beren Berfüg na, über welche Beſchwerde geführt worden, nicht 
hat veranlaßt finden können. Der jüdiſchen Gemeinde ſtehe näm⸗ 
lich keine gef pliche Beſummung zur Seite, wonach fie die Beru- 
fung ihres Rabbiners (und nicht des christlichen Geiſtlicher) zur 
Joſpeknlon üver ibre Koufeſſlonsſchule „als ein Recht“ in Anjpıug 
netmen löante. Es habe ſich nun welter allerdings auch die Mei⸗ 
nung geltend gemacht, daß die beftedenden Geſetzt eben ſo wenig 
nöidiaen, die Lokal-Inſpektion über die jüdiſchen Elementarſchulen 
den chriſtlichen Orteg⸗iſtlicen zu übertragen. Sei dies richtig, jo 
folge inbeß nichts welter daraus, als daß die mit der Auffigt über 
das Elitmentarſchulwiſen betcauten Staate behörden in der Wahl 
ihrer lokalen Aufſichtsorgane hiuſichtlich der jüdiſchen Elementar- 
ſchulen durch die Gesetze nicht beſchräakt ſiad, vielmehr in jedem 
einzelden Falle nach idrem Ermeſſen zu verfahren haben. Wenn 
biernach zwar „ein peinzeplell⸗e Hinderniß“ nicht deſtebr, einem dazu 
defadigten und bereitwilligen Rabbiner die Lokal-Inſpektton über 
eine jüdiſche El ⸗mentarſchule als ein brfonderes Amt von Staats- 
wegen zu übertragen, jo jet doch eben jo wenig eine Noihwendig⸗ 
keit vorhanden, daß eine ſolche Einrichtung überall getroffen werden 
müſſe, wo fie ſich als cusfübrbar erweſſt. Die Auſicht des Unter⸗ 
richte-Miniſters gebt nun dahin, daß die beſtehenden geſeßlichen 
Anordnungen die Staate bebönde nicht nötbigen, die Lokal-Juſpek⸗ 
tion über eine jüdiſche Elem ntarſchule dem chriſtlichen Ortsgeiſt⸗ 
lichen zu übertragen, und daß ferner ein Rabbiner, wean er zum 
Lokal-Schulinſpektor einer jüdiſchen Elementarſchule ernannt wird, 
mit der Uebernahme dieſes Amtes in gleicher Weiſe, wie jeder 
andere Lokal-Schullnſpiktor, unter die Disziplin der vorgeſeßten 
Behörden tritt, 

— Ueber die Milltärpflicht der angebenden mennoultiſchen 
Prediger If gegenwärtig dadin Berfürung getroffen und bei dieſem 
Unlaſſe beſumnet worden, daß die Begünſtigungen, welche den Stu⸗ 
direnden der Thlologte in Bezug auf die Ableiſtung thier Milttär⸗ 
dienſtpflicht bis zum Jahre 1869 gewährt find, den in der Vor ⸗ 
bereitung zu den Funktionen mennonttiſcher Prediger begriffenen 
jungen Leuten nicht zugeſtanden werden können, da äußere Kriterien, 
wie die venia concionandi, nicht beſteden, nach melden ſich be- 
urteilen ließe, ob der Beteeffende die Qualifikation zum unmittel- 
baren Eintritte in das Prediatamt erlangt. hat. 

— Zur Berhütung der Wiederanſtellung eines aus dem Amte 
entlaſſenen Lehrers empfiehlt der Untertichte-Miniſter, auf den frü- 
der erworbenen Zeugniſſen des Entlaſſenen, ohne deren Vorlegung 
eine Wiederanftelung „nicht denkbar iſt“, das Reſultat der wider 
ihn ibm Dioz plinarwege ergangenen Entſcheldungen zu vermerken. 

— Ale Bedingung für die Gründung einer neuen Schulge⸗ 
melnde werden aufgeſtet: der endgültige Beſchluß, die Schulver⸗ 
daltaiſſe dem entſpeechend zu ordnen, ino beſondere alſo nicht eiwa 
verſochswelſe oder auf gewiſſe zmwerfelbafte Voraussetzungen bin. 
Lurch ſpeilele und zuverloſſige Ermittelungen muß vorab die Be- 
ſtande fahigkeit der zu konſtuluttenden Gemeinde außer Zweifel ge- 
ſteüt, oder durch BeretiſteUung reſp. Beantragung der erforderlichen 
Zuſchüſſe ihre ausreichende Unterflügung gesichert werden, und ſo 
der Plan nicht nur als nothwendig, ſondern auch als ausführbar 
erkannt fein, che eine neue KRoiporation zum Zwecke jeiner Ver- 
wirklichung rechtlich ins Daſeln gerufen werden kann. 

— Se. Majeſtaät der König baden Allergrädieſt geruht, dem 
bisherigen Schullehrer und Küſter, Kantor Franz Gottlieb Stef- 
fen u Feltzow, im Kreiſe Cammin, den Adler der vierten Klaſſe 
des Köntaltchen Hausordens von Hohenzollern zu verleihen uad 
den Konſlſtortal- Rath Leopold Franz Friedrich Hoffmann in 
Stettin zum Superintendenten der dortigen Land⸗Diöceſe zu er⸗ 
nennen. ö 

— Der Privat- Dozent Dr. Leonhard Landols If zum 


außerordentlichen Profeſſor in der mebiinifhen Fakultät der Uni- 
verſität in Greifswald ernannt worden. 

— Ein Waldbrand bei Chorin, zwiſchen Angermünde und 
Neuſtadt, der eine bedeutende Fläche ſiskaliſcher Forſt zerſtört hat, 
fol, wie man annimmt, durch die Funken einer Lokomotive ent- 
fanden fein. Dieſe Annahme ſteht bisher indeſſen nicht feſt und 
fragt es ſich demnach auch, ob die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft zum Schadenerſatz verpflichtet if. Wie nun verlautet, 
bat die Verwaltung jener Bahn mehrere Kommiſſare abgeſchickt, um 
fowohl über die Eutſtehung des Feuers, wie über den entjlandenen 
Schaden Aufklärung zu erlangen. 

— Es ſoll die — allerdings noch in keiner Weiſe beſtätigte 
— Vermuthung vorliegen, daß ein blödſtnulger junger Menſch, 
Namens Neumann, der Brankſtifter in Greifenhagen ge⸗ 
weſen jet. Bekanntlich haben luadeſſen mehrfache Verhaftungen 
anderer der Urbeberſchaft, wenigſteus einzelner Feuer, verdächtlge 
Perſonen ſtattgefunden. 

— Geſtern wurde die im Gerttudßifte wohnhafte Schuh⸗ 
macherwittwe N. auf dem ſtädtiſchen Klrchbofe vom Auffeher abge⸗ 
faßt, als fie aus einem Grabhügel eine Partie Epheu beraustiß. 
Leßteren wollte fie angeblich benußen, um damit den Grabhügel 
ihres Edemiannes zu bepflanzen. 

* Belgard, 19. Auguſt. Die diesſeltige Könkgliche Be⸗ 
zirks⸗Regterung ordnete im Frübfahre nach dem Vorgange anderer 
Regterungen Syaodal-Konferenzen für die Lehrer an. Die erſte 
derſelben für die Synode Belgard If geſtern unter dem Vorſitze 
des Herrn Superintendenten in der St. Petri - Kirche abgehalten 
worden. Nach einem gemeinſchaftlich geſungenen Liedverſe, einem 
vom Vorſitzenden gehaltenen Gebete und einer auf den Zweck der 
Verhandlung hinwelſenden Anſprache deſſelben wurde in die Tigts⸗ 
ordnung eingetteten. Zunächſt refertrten die Herren Parochtal⸗ 
geiſilichen über die monatlich abgehaltenen Lehrer⸗Konferenzen. Ein- 
gehend und von ganz beſonderem Intereſſe war das Referat des 
Herrn Paſtor Hantſch, Lokal- und Schulinſpektor der Lantparochle 
Belgard. Die von ihm. geleiteten Konferenzen find War derkonfe⸗ 
renzen, finden aljo nach und nach in den verfhirdenen Schulorten 
feines Schulbeziikes ſtatt. Beſonderes Gewicht wird bier auf 
praktiſche Uebungen gelegt; ſelbſt der betr. Geistliche ſchlteßt ſich 
btervon nicht aus; er hält ſeine Lektlon ab gleich dem water idm 
ſtehenden Lehrer. — Darauf ging man auf die Beſpeechung be 
jetzt jo häufig genannten Schreibleſe-Methode über. Prattiqſch be- 
trieben iſt fie im hieſigen Kreiſe nur erſt in wenig Schulen; (drt 
Anhänger zählt fie dauptſächlich unter den jüngſt von den Semi- 
narien entlaſſenen Lehrern; wogegen ältere Lebrer in ihr wenkg 
Vorzüge vor der ſogen. Lautirmetdode finden wollen. — Schließlich 
wurde die Art und Wetje beſprochen, wie man künftig die Kreis- 
Schulkonfetenzen zur Aue führung von ktichlichen Geſaͤngen und 
Volkelledern benußen könne. Mit Gebet und Geſang endete die 
Veiſammlung. — Bel Aufräumung einer Brant ſtele fand man 
vorgeftern drei Menſchenſchädel und Menſchenknochen, Alles dicht 
bet einander. Nach der Meinung Einiger ſoll bier in früheren 
Zelten — es müßten darüber denn doch wenigſtens 150 Jahre 
veifloſſen fein — eine Kleche geſtanden haben. Da in alten 
Zeiten die Friedhöfe, desbalb ja auch Klichböft genannt, im En- 
viron der Kirchen ſich befanden, jo wäre das Auffinden von menſch⸗ 
lichen Ueberteſten dier ganz natürlich. Doch werden die Alten 
ihre Tobten jedenfalls in angemefjener Entfernung und nicht auf⸗ 
einander begraben haben. 


Vermischtes. 

Berlin. Franz Wallner erlaßt in dem „Wiener Fremden⸗ 
blatt“ eine Erklärung, worin er gegen eine Reihe von Zeuill ton; 
Artikeln eines hieſigen Journals zu Felde zirbt, die unter dem 
Titel: „Urteile eines Südpeulſchen über Berlin“ die Bebauptung 
aufſtellen, Herr Wallner jei der Verfaſſer der bekannten preußen⸗ 
feindlichen Artikel über Berlin und namentlich in letzter Zeit über 
den Ged. Rath Stieber in einem Wiener Blatte. Herr Wallner 
verſichert, daß er nie über Politik ſchreibe, daß er ſeine Arbeiten 
in der „Gartenlaube“ und anderen belletiſtiſchen Journalen ſiets 
mit feinem vollen Namen und ſelbſt die kleinen Elnſendungen mit 
ſelner Chiffre F. W. unterzeichne und bezeichnet die Bebauptung 
ale abſurd, „als würde er gegen ſein zweites Vaterland Preußen, 
an welches ihn Bande der wärmſten Dankbarkeit knüpfen, in ge⸗ 
bäffiger Welſe auftreten.“ Für den Fall, daß ihm nachgewieſen 
wird, daß er mit den quäflionirenden Artikeln in Verbindung flche, 
oder daß er, jet es in Wort oder Schrift, je legend eine preußen- 
feindliche Acußerung gethan, verpflichtet ih Herr Wallner zu jener 
Eiklärung, die baare Summe von tauſend Vukoten zur Hälfte on 
die Armen Berlins, zur Hälfte an die in Wien zu bezahlen. 


MN eue ſte Nachrichten. 

Homburg, 19. Auguſt. So eden wer in Auweſenbeit 
des Koutgs großartige JIuumtnation und Militäckonzert im Kur- 
park. Morgen Nachmittag 3 Uhr reiſt der König nach Duſſel⸗ 
torf ab. x 
Homburg, 20. Auguf. Geftern Abend wurden zu Ehren 
des Koutglichen Beſuche Kurhaus und Park brillant erleuchtet. 
Der König begiebt ſich heute Nachmittag 3 ½ Uhr, ohne Frank- 
furt zu berühren, über Siegen nach Düfjelvof, woſelbſt die An⸗ 
kunft kurz nach 9 Ubr erfolgt. 


Hanau und Frankfurt berühren. An letzterem Orte findet während 


der Anweſenbeit des Königs ein Diner ſtatt, zu welchem die Epipen | 


ſämmtlicher B. börden geladen find. 

München, 19. Auguſt. Der Kalfer von Oeſterreich traf 
nach 8 Ude Abends bier ein und batte am Babnpofe eine fait 
bolbſtündige Unterredung mit dem Hürften Hohenlohe. Der Kalſer 
ſetzte alsdann die Rücktelſe nach Wien fort. 

Paris, 20. Auguoſt. Verſchledene Zeitungen thellen mit, 
daß bet der anläßlich des Napolcontages fattgehobten Revue in 


Maiſeille die Zuschauer Vive la paix! à bas la guerre! ge 


rufen haben. — OGerüchtweiſe vetlaulet, daß eine Zuſommenkunft 
jwiſchen dem Katſet Napoleon und der Königin von & pauten be⸗ 
abſichtlat werde. 

Liſſabon, 19. Augu. Durch einen Comſtébeſchluß der 
Kortes find die beiden an engliſche Kompagnleen ertheilten Kon ⸗ 
zeſſtonen zur Anlegung unterſceiſcher Telegrapbenlinien widerrufen 
worden. Der ameilkaniſche Kriegsdawpfer „Platara iſt hier an⸗ 
gekommen. Die Ausſichten für die Weinleſe find glänzend. 

London, 20. Auguſt. Die heutigen Morgenblätter kon⸗ 


Auf der Rückteiſe wird der Köntg 


ſtatiren in ihren Artik⸗In über die Wablreden, daß bis jetzt eine 
überwiegende Mojorität liberaler Kandidaten hervorgetreten ſel. — 
OGeſtern Abend iſt dae in Cbaring-Croß belegene Haus des Herzogs 
von Northumberland (Nortbumberlandehoufe) thellwetſe nieder“ 
gebrannt; die berühmte Gemäldegallerte, eine Sammlung Sevres⸗ 
Porzellans, darunter die Foflbare von Karl X. giſchenkte Vase im 
Werthe von 10,000 Pd. St., find zerſtöckt. — „Daily News“ 
erfährt, daß General Peim Vichy verlaſſen babe und nach London 
zurückkehre. Da vom Kontinente maſſenhaft kranke Schafe importirt 
werden, iſt die Anordnung gettoffen, daß dieſelben ſofort nach det 
Landuna getödtet werden. * f 
Rio de Janeiro, 13. Aaguſt. Die Alllrten machten 
am 16. Zuli einen Angriff auf Humaita, wurden aber mit einem 
Verluſt von 3000 Mann zurückgeſchlagen. Der Angriff det 
Alltirten auf den Chaco war gleichfalls erfolglos. — Die Mana 
bon? in Montevideo bat ibre Zablungen wieder aufgenommen. 


Literariſches. 

Klempin, Pommerſches Urkundenbuch, I. Band 786 

bis 1253. Das Pommerſche Urkundenbuch, I. Bd., wird außer 
den Regeſten, Berichttaungen und Eroänzungen zu Haſſelbach's und 
Koſegarten's Codex Pomeraniae diplomatieus noch als Anbang: 
1) die Colbatzer Annalen, welche bereits in Perg Mon Germ. 
Ser. XIX., aber mit manchen Fehlern abgedruckt find, in beilde 
tigter Geſtalt; 2) den Katalog der Aebte von Colbaß; 3) das 
Neuenkamper Nekrologlum; 4) die Stammtafel des pommerſchen 
Hürftenbaufts mit Erläuterungen, ſowie endlich die Orts- und Per 
fonen - Regifter: entbalten. Das Pommeiſche Urkundenbuch fol ſich 
lediglich auf den Umfang der jetzigen Provinz Pommern erſtrecken, 
und die Nachbarländer nur joweit berückſichtigen, als fie noch unter 
pommeiſcher Herrſchaft ſtanden. Die Regeſten ſelbſt geben den Inbalt 
der eigentlich pommerſchen Urkunden in einiger Ausführlichkeit, gus 
den andern nur das auf Pommern Bezügliche. Dabei find die 
noch vorhandenen Orte unter ibrem heutigen Namen aufzeführt, 
die eingepangenen aber mit lateiniſchen Lettern bervorgeboben. Au 
die Regeſten ſelbſt folgt dann ein Auszug aus dem Tixt der Ur⸗ 
kunde, die darin vorkommenden Dite und Perſonen mit allem auf 
fie Bzüglichen enthaltend; Es ſollte biermit bezweckt weden, daß 
die Regeſten allein ſchon für die Orts- und Perſonenforſchung 
aue teichten, ohne daß man nöthig hätte, auf den Kodex zurückzu- 
Aen. Für viele andere wiſſenſchaftliche Zweckt reicht dies aller” 
dings nicht aus, wie denn überhaupt der beſte Auszug die vollſtän⸗ 
dige Urkunde nie eiſetzen kann. An die Orts- und Perfonenangadt 
reiht ſich die Literatur, die in der Regel indeß nur auf die An’ 
yeige beſchraͤnkt geblieben, wo die Urkunde außer dem Kodex noch 
anderweitig gedruckt iſt. Beſondeten Fleiß bat der Verfaſſet, 
darauf gewendet, die Daten der Urkunden kichtig zu ſtellen. Et 
fand unter den Urkunden zwelundzwanzig Falſiſtkate, die aber zu 
ihrer Zeit größtentheils Anerkennung und Rechtsgültigkeit erland” 
ten, eine Unzadl, die durch ihre aus einer ſpätern Zett ſtam⸗ 
menden Formeln und Rechteformen das Bild des allmäligen Fort- 
ſchrittes Pommerns in deutſcher Kultur allerdings ſchon zu trüben 
genelgt war. 1 BT 


Schiffsberichte. 2 * 
Swinemände, 20. Auguſt. Angekommene Schiffe; Gerdine, Möller a 
von Arendal. Normann (SD), Cave von London. Humber (SD), Owen 
von Hull. Emilie (SD), Wittenhagen von Sunderland. Stolp (SD) 
Ziemke von Kopenhagen. 1 


— — 


Börſen⸗Merichte. a 

Berlin, 20. Auguſt. Weizen zur Stelle billiger angeboten. Termine 
weichen d. Gel. 3000 Ctr. Roggen⸗Termine waren beut in Folge des ein“ 
getretenen Regenwetters und der von auswärts gemeldeten flauen Berichte 
vielſeitig offerirt und mußten ſich Abgeber in billigere Gebote fügen. Na 
einem Preisrückgang von ca. ½ He pr. Wispel für alle Sichten bekeſtigte 
ſich die Haltung wieder. Ju disponibler Waare träger Handel. Gekünd. 
2000 Ctr. Hafer loco vernachläſſigt. Termine niedriger. Mübbl blieb 
faſt geſchäftelos, die Haltung war als eine matte zu bezeichnen. wobei ſich 
die Preiſe eher zu Gunſten der Käufer ſtellten. Spiritus flaute aus den 
ſelben Gründen wie Roggen, und haben Preiſe ca. ½ bis 1, 94 gegen 
geſtern eingebüßt Gek. 10.000 Quart. 

Weizen loco 72—83 F pr. 2100 Pfd. nach Qualität, neuer 
weißer poln. 76 ab Bahn dez., do. gelb fühl, 75 % do., dr, Aug. 
66 ½, 2, & bez., September⸗Oktbr. 64 ½, 64 % bez, April⸗Mai 62 ½½ 
62%, Ha bez. u. Br. 1 

Roggen loco neuer 55, 55½ n pr. 2000 Pfd. ab Bahn bez., 
per Auguſt 541, , ½% bez., September Oktober 52%, I, dr 
½ Ag bez., Oktober -Novbr. 51, ½, 1, t ben, November » Dezember 
50, ½, % M der, April-Mai 50, 1, 50 2% dez. 

Weizenmehl Nr. 0. 5 ½, ½ ; 0. u. 1. 5½, 5 „ Roggen“ 
mehl Nr. 0 4½, 4 , Ne. 0. u. 1. 4, 3% e. Roggenmehl Nr. 
0. u. 1. auf Lieferung pr. Auguſt 4½, 4½ bez. u. Br., 4½ Gd., Aug.“ 
Septbr. 4 bez. u. Go., September - Oktober 3'Y Br., Oktober⸗Nopember 
32 — November ⸗Dezemder 32, Br., alles per Centuer unverſteuert 

Sa x 


incl, k 
Gen ſte, große und kleine, 42-52 e pr. 1750 Pfd. | 2 
Hafer loco 29-34 „Ar, ſchieſiſcher 32, ¼ Aa ab Bahn bez, galiz⸗ 
31½ , pr. August 31, % 9 beh., September-Oktoter 30, %, % „ 
dez, Dftober- Novbr. 301, bei, Novbr.- Dezbr. 30 , bez., April 
Mai 30, ½% W bez. 9 
Erbſen, Kochwaare 63 —67 A, Futterwaare 55—61 Me ; 
Winterraps 76—77½ . Winterrübſen 737615 Ag * 
Petroleum loco 7°, Br., September ⸗Ottober 7½ 4 Br., Okte “ 
ber⸗Novb. 7½ , bez., November⸗Deſember 7½, Aa Br. ‚HR 
Nub * 
e 


el loco 9% i Br., pt. Auguſt u. Auguſt⸗September 91, 
bez, September Oktober 91, * bez. u. Br., 9½ Gd., Ohober-Novembe“ 
e e e e Man be, Ae e ., d. 0A 

ein 70 
Spiritus loco ohne Faß 19½, 1 4 bez., pr. Auguſt u. Auguft 1 
September 185% , 2, Me bei, GepiemberOttober 174717, 18½% 
Dale 17% bes, Oft ber November 17½, 7, % i bei, November“ 
ezbr. ! 1 „i & bez. I 
Fonds- und Aktlen⸗Börſe Pariſer und Wiener Notirungen 
wirkten abermals drückend au: die Sti; mung der Börſe und bie Couiſe, , 
Breslau, 20. Auguſt. Spiritus per 1000 Kr. 19%. Node 

per Auguſt 52, per Herbst 51/7. Nübol per Herbst. 9, per BAM, 
9½, Raps unverändert. Zink ruhig. 


Wetter vom 20. Auguſt 1868, Wa 


Im Weſten: m Oſten: 
aris — N., Wind — Danzig. 14% R., Wind 
rüſſel ... 15, R., SW Königsberg 19, e — 20 
Trier - 12% M. , W᷑ Memel 15 N., 8 1 
Köln 14, R., „SSW Riga 14, R., 2 0 
Muünſter . 14% R., W Petersburg IR, ur — 
Berlin.. 16% R, - NO Moskau N.. 
Stettin . 15, R., „ N Im Norden: 7 
Im Süden: Chriſtiauſ 10% . ol 
Breslau 15, N., Wind N Stockholm * R., . 
Natiber . 15% R, Haparenda — R., 
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_. Beritner Börse vom 20. Auguſt 1868. 


we \anrnsteadn 197%-T0d 


N 
1 
— Liſenbabn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Priorttats- Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Banfı und Induſtrie-Papiere. ö 
Disitende hrs 186 S HTI. Aachen⸗Düffeldo 4 — Nagdeb.⸗Wittenb. 3 69 Freiwillige Anleihe Badiſche Anleihe 1866/47 94% C Divitente pre 186708, 
Haden-Dafrige au IT be er re 8 be 4 91% & | Staatb-Anfeipe 1859 Badische Bräm-Anl. |4 1001, 61 [berliner Kaſſen-Ser. 9% i 1594 K | 
re 2 4 1014 8 . III. Em. 4 55 5 eee 112 4 8 8 4 er eg zus Fern A 1 7 795 8 5 een 8 119%, 3 
2 A . 7 "4 * U o. — f 4 D 4 — 7 
 Begiiächfge 72% 4% % % 5 . bes. LIE 17 8 Staata-Schuldſch eine Bair. St-Anl. 1859 430 86% 8 | - Drmibus — 5 — — | 
Berlin, Anbalt 18774 201½ 63 | Vergiſch⸗Märkiſche I. 41 96 III. 4 83% 2 | Staats-Bräm.-Anl, Braunſchw. Anl. 18665 101 & Branuſchweig 6% 1061, B 
ee , SR e ge n 8 g e e, ., 
2 m- Prior. — o. 2 5 . 1 Kur⸗N. u. u „Pr. ⸗Anl. 2 oburg, 
Berlin Hamburg 8% 168 8 des. Lit. E. 8 78 8 lOberiölefide , 4 Berliner Stadt- Ot Fübeder Präm.-Aul. 33 47 & Daz 5% 4 107% @ 
erl.-Poted.⸗Magd. 16 4 11924 8 do. IV. 41 92%, @ B. 31 77% C do. Sächſiſche Anleihe 5 100% B. Darmſtabt, Credit. 6% 97 | 
erlin · Stettin 8 4 132 ½ bz do. V. 41 90% & 0. 485 6 do. 5 Schwediſche Looſe — 1 10, 8 . 97 9 
öhm. Weſtbahn 5 5 | 68% bz do. 1188 8 D. 4 & ® | Börfenhang-Anfeihe |} Defterr. Metalligues 5 80 8 Deſſan, Erebit- 0 214 | 
Belt -Freib. 8 4 Dre 5 BT. 5 145 3 = 40 in wen u. N. Pfandbr. 3 Pi 3 4 73 8 Pr 2 395 12 . \ 
R 1 € 90 55 0 . . . . ) { o. neue 71 co * 
Tu . Ait s | de. mern 14 84 6 de. 6, (4188, 53 Oftpteuß. Pfandbr. „ Kredit eeſe — 80 8 |Disconto-Gommmmb. | 8 |4 18, Bj 
duei-Oderb. (Wicht.) 4 4 109, 68 | de. de. 14 804 0 „ramiſiſch 3 28 "65 de. «1860er Lee 5 | 74 by „iſenbahnbedarfs - 12½ |5 144, 8 
do. Stamm-Prior, 4% 41/106 ½% 53 | Berlin-Anhalt 4 91% Gd neue 3 262 bz do. 1864er Looſe — 54 bz f, Credit⸗ — 21% 8 
Ne e | Ei ee e e Term 618 ee e e , [Ei Bulac Mila 3 
2 . . a B. 0. . 9 . 0 1 
Kuna ta m vl 995 Berlin⸗Hamb. I. Em. 40 91 4 do. N 91 2 Poſenſche Pfanbbr. anf Pet 186216 1117 50 anno: 4 ME 
gehafen⸗Berb. 94 159 do. II. Em. 4 — do b bo. nene uff. Pr.⸗Anl. 3. [Horder Hütten⸗ . 
Baezurg. alberſt. 13 4 161 8 Berl -P.⸗Magd. A. B. 4 88½ E] do. v. St. gar. 4 981% do. neue do. 1866 5 1131, bz [Hypotb. (O. Hübner) 1% 107% G 
Ideburg-Leipzig 18 4 20 bz do. O. 4 Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44 9276 Sächſiſche Pfandbr. Ruff.-poln. Sch.-Obl. 4671 b [Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4 7 he 
Naim do. B. 4 921 bz | Berlin-Stett. I. Em. 44 — Edo. II. 41 ya Schleſiſche Pfandbr. art.⸗Obl. 500 Fl. 4 97% @. |Röwigeberg 6% 4111 8 
ae , e e u e 8 er e, dB 8% ae — een e 
urger 3 8 ? 3% Ko a do. 4 5 e 8 A 
3 Ufer» Hanne 4 89% ( de. IV. Em. 4 4 ½ G Fuhrort-Eref. K. G. 4 — 9 Weſtpreuß. Pfandbr. Wechſel Cours. Magdeburg 4 94 8 ö 
f lederſchl⸗Märkiche 4 e841 & Breslau-Freiburg 41 90:4 8 / do. II. 4 — do. 4 Amſterdam kurz 21 142% dz Meiningen, Credit- 7 99% bz 
Ricdſchl weigb. 3½ 4 77½ 0 er 41 91 ½ 3 do. . 144] 89% @ bo nene do. 2 Mon. 21 142½ bz [Minerva Bergw.⸗ 0 37,5 | 
ordbahn, d. Wilh — 14| 765 8 [Coln⸗Minden 41 98% © Schleswigſche 4 81 [do. neueſte 4 Hamburg kurz 24151, bz Moldau, Credit 5 21 5 8 
Oberſchl. Lit, A. u. C. 13%¼ 11851, 8 do. II. Em. 5 101 ½ bz Stargard⸗Poſen 44) — Kur- u. Neum. Rentbr. 0. 2 Mon. 21 150%, bz Norddeutſche 7% 123% @ } 
du: Lit. B. 18% 169% bz do. do. 84½ bz do. II. 44) 92%, B Pommerſche London 3 Mon. 2 6 24%, bz Oeſterreich, Cre 757 931% bz 
Sehe m Staatsb. 8½5 145 ½ da do. III. Em. 4 927 0 do. 2 — . 3 — . urn rec 5 9 21 51% 05 opt — 25 2 F 
Ae „ % % M b. w. m 1 8 Thorner . 82 8 Bene hen 6. P. 2 oma | 873° . Franz Bant-Antheile 805 1054 8 f 
Nb Siumm⸗ rler 7774 ne 12 V. Em. 4 82% B do. 961K 187% t Sschſiſche Angeburg 2 Mon, 456 28 C Aiuerſcaſtl. Priv, 476 861% G | 
Aae babe 04 29% 65 | Goſel-⸗Oderb. (Wilhb.) 4 88% dg | be. IV. Em. l 851% € | Schleſiſche Leipzig 8 Zuge 41 99%, © |Roftoder 775 1 0 
Sued een 2 2 4% J . IV. . 44 85 82 0%f and Papiergeld. zunffunt u. A. 2 Ng 58 2 & Scl dice Bauder 7% 411645 8 
Tondſter. Bahnen 6745 107% 64 | Galtz. Ludwigsbahn |5 | 841, B [Fr. Bkn. m. R. 997 bi. Dollars f 12 Gi Goldfronen 9 11 bis betersburg 3 Wochen 610 92 bz Tbüringen 4 711 5 
Uönringer 8% 139 8 vemberg⸗Tzernow 68½ B do. ohne R. 99% Napoleons 5 12%, 63) Gold p. Zollpf. 466% br do. 3 Mon. 6 Sit, d |Bereins-B. (Hamb.) 8% 101% & 
arſchau⸗Wien 81,16 59% 55 Magven-Galberfabt 41 96%, G [deſt. Ni. öſt. W. 84%, bz Lonisd'or 1117, GL Friedrichsd'or 113% E] Warſchau 8 Tage 6 82 bz Weimar 4 4 ur 
bo, 44! 94%, E |Rufl. Bankn. 83% bz | Sovereigns 6 24 Ser 29 23% bz Bremen 8 Tage 31111 ½ bz [Gew.⸗Bl. (Schuſter) 1014 ® 


Pr Familien-Wachrichten. 
eplobt: Fräul. Marie Weſtphal mit Herrn Eduard 
eske (Stolp-Eöln a. R.) — Fräul. Anna Boeck — 
lettin—Damme). — Fräul. Elsbeth Wellmann mit 
an Hülfeprediger Herrn Franz Trittelvitz (Grabow 
Seb .- eſerit a. R). 
Geſtoren: Eine Tochter: Herrn Rud. Ribbeck (Stettin). 
bltorben: Agent C. F. Weinhold (Stettin). — Gaſt 
oigveſitzer J. Kneisler (Ueckermünde). — Fiſchermeiſter 
uſt. Mittelmeyer (Anklam). — Gert Georg Martin 
Hagemeiſter (Grimmen). — Frau Charlotte Klickow geb. 
fa (Stralſund). —Fräul. Sophie Drews (Stral- 


. . . ⁵˙ ER EN 
Stettin, den 26. Juni 1868. 


Pʒolizei⸗Verordnung, 
h fteffend die Einrichtung ſolcher Räum⸗ 


Bi: en, in denen geſchlachtet oder Fleiſch 
on friſch geſchlachte em Vieh zum Ver⸗ 


kaufe feil gehalten wird. 


teres Intereſſe der Geſundbeitspflege wird bis auf wei⸗ 
wie fi ſo lange die Einrichtung von Schlachthäuſern, 
niſſe in manchen anderen großen Städten, dem Bedürf⸗ 
terricht es Verkehrs und der Sanitäts⸗Polizet entſprechend, 
läßt, et worden ſind, ſich bier noch nicht bewertſtelligen 
Mat 4 Grund der 88 5 und 11 des Geſetzes vom 11. 
der K. 850 über die Polizei-Verwaltung, mit Genehmigung 
dezirk lichen Regierung, fur den Stettiner Sladt⸗ 
derfgt. innerhalb der Feſtungswerke, folgendes 


8 1. 
ee Mumtiteiten, in welchen geſchlachtet wird, müſſen 
ſergun richtungen verſehen fein. welche eine leichte Ber 
Menge der betreffenden Lokalitäten mit der erforderlichen 
Reiten, Waſſers zum Zwecke der Abipülung derſelben ſicher 


* 


8 2. 
> das Waſſer durch die Waſſerleitung oder durch von 
ol er Brunnenwaſſer geſpeiſte Pumpen beſchafft wird, 
r dem Inhaber der einzelnen Schlachtlolalitäten 
Vebörd. ‚bleiben, jedoch iſt derſelbe, falls die Bolizei- 
Plichter die Einrichtung nicht für ausreichend hält, ver⸗ 
wird. + fe fo einzurichten, wie ihm dies vorgeſchrieben 


D 8 3. 
tere SHladhteäume müſſen luftig, gehörig ventilirt und 
eine nid ſo hergeſtellt werden, daß fie im Sommer ſtets 
Temperatur als die äußere Atmosphäre 
baulig Bei neu ein urichtenden Schla htlokalen ift dies 
nde e Anlagen, namentlich durch ſtarke Umfaſſungs⸗ 
Norden dewölbte Degen, maifioe Fußböden und gegen 
San tete Fenſter zu erzielen, bei bereits beſtehen⸗ 
kehrun 1 tlofafen muß dies durch anderweitige Vor⸗ 
defäßen S5. B. durch Aufſtellung von Eis- oder Waſſer⸗ 
’ nein rengungen mit kühlem Waſſer, Verhinderung 
den ſalleus der Sonnenstrahlen und dergl. bewirkt 
er 
et Senn, Boden in allen Schlachträumen muß aspbaltirt 
Pi ech rt und in einem das Eindringen von Flüſſig⸗ 
lend n. dernden Zuſtande fein, ſowie darin erhalten 


ag müſſen asphaltirt fein und einen 


geſtatten. 


ute 8 9 4. 
das Spndifce, mit Waſſerabfluß verſehene Kanäle haben 
dalle alle er aus den Schlachtlokalen abzuleiten und 
0 Schach due, über welche hinweg ein Abfluß aus 
einen platt häumen nach den Kanälen Matrfindet, mit 
em dag 4 Lepflaſtert, asphaltirt oder cementirt und in 
de ſein noringen von Flüſſtgleiten verhindernden 
e eboch ſowie darin erhalten werden. Es wird 
a hierdurch auadrücklich darauf hingewieſen, 4, nach 
ag fur Steno abgeänderten 5 16 der Polhel-Oid⸗ 
fahr age von ihr vom 14. Dezember 1840 Schlächter die 
den dürſen. rem Gewerbe nicht auf, die Straße ab⸗ 


eie Wande * 
gut edel Setelg bal en müſſen einen ſtets 


86. 

Alle zu Schlachtlokalen gehörenden Miſt⸗ und Aborts⸗ 
gruben, ſowie die Kanäle, welche zu dieſen Räumlichkeiten 
gebören, müſſen in Gemäßheit des $ 31 der revidirten 
Bau-⸗Poliiei Ordnung vom 15. Februar 1862 ſowohl im 
Boden als in den Wänden maſſiv und vollkommen waſſer⸗ 
dicht ansgeführt und dicht überdeckt ſein. 

In Betreff genüg nder Räumung dieſer Gruben findet 
der 8 18 der Pollzel⸗ Berownung vom 28. September 
1867 und in Betreff ihrer Desinficirungen- der $ 1 der 
Polizei⸗Verordnung vom 10. ee 1867 Anwendung 


Alle Räumlichkeiten, in denen Fleiſch von friſch gel 


ſchlachtetem Vieh zum Verkaufe feil gehalten wird, 
müſſen luftig, gehörig ventilirt und überhaupt fo berge⸗ 
ſtelt werden, daß fie im Sommer ſtets eine niedrigere 
Temperatur, als die äußere Atmosphäre darbieten. Es 


wied dies durch die im § 3 angeführten baulichen oder 


ſonſtigen Vorkehrungen zu erwirken ſein. 

Die Fußböden in allen ſolchen Räumlichkeiten müſſen 
asphaltirt, cementirt oder minbeftens mit iner untadel⸗ 
haften Dielung, welche ſtets unter gehörigen Oelanſtrich 
zu halten iſt, verſehen und überhaupt in einem das Ein⸗ 
dringen von Flüffigfeiten verhindernden Zuſtande fein, 
ſowie darin erhalten werden. Auch die Wände der ge⸗ 
dachten Räumlichkeiten müſſen einen ſteis gut gehn tenen 
Oelanſtrich haben. Hinſichtlich aller zu ſolchen Fleiſch⸗ 
verkaufslokalen gehörenden Mift- u. Abortsgruben, ſowie 
der Kanäle, welche zu dieſen Räumlichkeiten gehören, finden 
die $ 6 gedachten 8 ſtatt. 


88. 
Die vorſtehenden Anforderungen an Schlachträume, 


ſowie an diejenigen Lokalitäten, in welchen friſch geſchlach⸗ 
September 


tetes Fleif 


verkauft wird, ſind bis zum 1. Se 
d. J. bei 


treibenden zu erfüllen. 
89 
Außerdem verfallen Contravenienten gegen dieſe Polizei- 


Adller, 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft für Deutſchland 


Grund⸗Capital: 1 


zu Berlin. | 
Million Thaler Preuß. Ert. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf 


dem Lande auf Mobilien aller Art, Hausmobiliar, Waaren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, 


Bieh, Ernteerzeugniſſe, Ackergeräthe u. |. w., 
liberalen Grundſatzen. 


desgleichen auf Immobilien unter höchſt 


Die Prämien ſind feſt und billig, ohne jede Nachzahlung. Zur Entgegennahme von 
Zerſicherungen und Ertheilung jeder näheren Aus kunft empfehlen ſich die Unterzeichneten, ſowie 


ſimmtliche Haupt⸗ und Speclal⸗Agenten der Geſellſchaft. 
General⸗Agenten des „Adler,“ 
Stettin, Lindenſtraße 4. 


Die 42. Versammlung 


maden will, wird erſucht, die zu ſeiner Legitimation dien 


ſich desbalb zwiſchen dem 23. Auguſt und 13, September unter portofreier Einfendung von drei Thalern an das 
Lokdcomité zu wenden pr. Adr. des Herrn Hofrath Dr. Carus, Johannisplotz 12. Der Aufnabmekarte wird 


deutscher Naturforscher und Aerzte 


ermeidung exekutiviſcher Herſtellung oder der win vom 18. bis 24. September d. J. in Dresden tagen. Den Beſuchern derſelben haben die meiſten Eiſenbahn⸗ 
Schließung des Geſchäfts, von dem betreffenden Gewerbe- diretionen mit dankenswerther Bereitwilligkeſt weſentliche Fahrpreisermäßigungen bewilligt. 


Wer bier von Gebrauch 
eude Aufnabmekarte vor Antritt der Reiſe zu löſen und 


ererbnung in eine Geldſtrafe von 1 bis 10 4% oder eine Liſte der von den Eiſenbabndirectionen gewährten Vergünstigungen beigelegt. Wer die Verſammlung in Geſellichaſt 
3 8 Buch f u.» eine: Dame zu bej hen gedenkt, wird um gleichzeitige Anmeldung ſeiner Begleiterin gebeten; letztere erhält dann 


verhältnißmäßige Geſängnißſtrafe. 8 


Königliche Polizei - Direktion. 


V. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 


Der Konkurs über das Vermögen des Kurzwaarenhändlers 
Eduard Theodor Otto Bartz zu Stettin iſt durch 
rechtskräftig beſtätigten Akkord beendigt. Der auf den 3. 
September 1868 anberaumte zweite Prüfungstermin ift 
aufgehoben. 

Stettin, den 11. Auguſt 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


— EEE BEE EEIESEREEEE 

Bei dem geſtrigen großen Brande in Podejuch find 62 
Familien obdachlos geworden. Ihre ganze eben eingebrachte 
Ernte iſt vernichtet, viel Vieh verbrannt, und die meiſten 
haben kaum mehr als das nackte Leben gerettet. Auch find 
leider mehrere Menſchenleben zu beklagen, und ein Familien⸗ 
vater liegt hoffnungslos an ſeinen Brandwunden darnieder. 
Schleunige Hülfe thut noth. Unterſtützungen erbitten die 
Unterzeichneten, welche es übernommen haben, die Gaben 
nach Bedürfniß zu vertheilen. 

Wir bitten jede Unterſtützung, welche man den Abge⸗ 
brannten zukommen laſſen will, behufs gleichmäßiger und 
gerechter Vertheilung in unſere Stände zu übermitteln. 

Finkenwalde, den 18. Auguſt 1868. 


» 


2 Berg, Brose, Dr. Dohrn. 
Paſtor i. Pedejach Gerichts⸗Director a. D. Höckendorf. 
in Fiukenwalde. 


Götze, Haslinger, Stahlkopt, 
Königl. Oberförſter Fabrits. Director Schul ze 
in Kluütz. in Fmkenwalde. in Podejuch. 


Auch die Redaktion dieſes Vlattes iſt gerne bereit, Gaben Dee 


für die Nothteidenden in Empfang zu nehmen. 


eine auf ibren Namen ausgeftelte, mancherlei Vorteile 
ſind gleichfalls an die vorhin genannte Adreſſe ru richten. 


Dresden, im Auguſt 1868. I 
| Die Geſch 
Gcheime Rath Dr. Carus. 


In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. 


brach in einem Stalle von Diedrichsdorf Feuer aus, das 
bei den heftigen Winde ſich ſchnell verbreitete und in noch 
nicht! Stunden 52 Gebäude in Aſche legte. 

Dat find, 26 Familien nicht nur obdachlos geworden, 


Iſonder auch von allen Lebensbedürfniſſen entblößt, in die 


größte Noth gerathen. 

Wir wenden uns daher mit der Bitte um Hülfe an 
die Bwohner Stettins und Umgegend. 

Jed Gabe an Geld, an Kleidungsſeücken und an Na⸗ 
turalie wird von der Redaktion dieſes Blattes oder einem 
der Unerzeichneten in Empfang genommen. 

Hublitz, Paſtor in Priemhauſen. 
Seinbrück, Lebnſchulze daſelbſt. 
Pırlitz, Schulze in Dies richsdorf. 


Umzugshalber beabſichtige ich mein bier an 
u der Revelinſtraße belegenes Grundftüd, be 
ſtehend aus 1 maſſ. Hauſe, 8 Wohnungen 
enthaltend, 1 im Garten belegene ! Haufe, 
Kegelbahn, Eiskeller, Stall und Garten zu verkaufen. 
Gebäue ſaͤmmtlich ner. - 
Anhm. 


Fritz Rathradt. 


ER Ein cnc A 


che Wohnungen, einen Garten mit ca. 200 feinen 
Obſtbäunm, einen Karpfenteich und einige Oderwieſen 
enthält, FÜ unter günſtigen Bedingungen verkauft oder 


— — — ——ö—ů—ů—ů3s—1 — 
Zur een und Anſchaffung von Eapitalien | auf 5 Jahe an einen ordentlichen Miether verpachtet Es 


auf gute Hypo 2 empflehlt ſich 


udw. Heinr. Schröder, 
Siſcherſtraße. g 


den. Kauluſtige können ſich melden bei Bernhar 
Boas, grüne Schanze Nr. 44. Sprechſtunden von 
8 bis 10 Ihr Morgens und 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 


r vn 


gewährende Karte. Wünſche in Betreff der Wohnungen 


üftsführer: 
Hoftath Dr. Schlömilch. 


Es ſtehen zum Verkauf: Ein Gut mit Mahl- und Schnei⸗ 
demühle, 650 M., neue Gebäude, elegantes Wohnhaus für 
27 Mille, mit 10 M. Anzahlung, ein Gut von 303 M., 
neuem maſſiven Wohnbauſe, für 10 M., mit 3-4 M. 
Anzahlung, verſchiedene Beſitzungen von ca. 200 M. für 
5000 , mit 1500 9% Anzahlung, eine Brauerei in 
einer Kreisſtadt mit 200 M. Acker für 7000 A, mit 
2000 4 Anzablung, ein Gaſthof mit Material- Gefcäft 
zum Kauf, und eins zur Pacht. Der Acker in hieſiger 
Gegend iſt durchweg ſchoͤn, und dieſe günſtige Zeit zum 
Ankanf in biefiger Gegend wahrnimmt, kenn fein Vermögen 
in kurzer Zeit verdoppeln. Geſällige Anf agen ſind unter 


K. L. poste restante Darkehmen fra ko zu ric ten. 
— — wꝛ EF — 


Schnelle Hülfe! 


Für die abgebrannten Familien 
in Podejuch! 


werde ih Sonnabend; den 22. d. M., ein Concert 
auf der Griluhof⸗Brauerei ausführen, > 
Entree & Perſon 17, ohne jedoch der Wohlthätigkeit 


Schranken zu ſetzen. 
f Kunde, 
Kapellmeiſter. 
R. Grassmann’s 


bibliſche Geſchichten für Landſchulen 


ſind wieder vorrätbig bei 


. Grassmann, 
Schulzenſtr. 17 u. Kirchplatz 3. 


— 


— — — 


ir 
> 
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EEE 


wer. Bücher-Preisherabsetzung! eu 


die beiten Bücher! nen! 
Pracht⸗ und Kupferwerke, 
Claſſiker, 


Romane, Unterhaltungslectüre, Belletriſtik ꝛc., 
für jede Bibliothek, für jeden Bücherfreund, 


zu nie dageweſenen Spott⸗ 
preiſen! 
Garantie für neue complete fehlerfreie Exemplare. 


Album für Kunst u. Dichtung, großes brillantes Pracht⸗ 
Kupferwerk alle erſten Ranges, mit Text der erſteu Schrilt⸗ 
ſteller, in groß Quart, brillanter Einband (mit Goldſchnitt 
und reicher Dedeiverzierung), Natt 16 fl nur 6 fl ö. W.! 
— Illustrirte Naturgeschichte aller Reiche, 726 gr. 
Octavſeiten ſtark, und SO aturgetreuen Illuſtrationen. 
amt 2½ fl! — Bibliothek historischer Romane, in 
Driginalwerfen der vorzüylıs ften veutiheu Schrifiſteller, 10 

rie große Octavbände, ſtatt 30 fl nur 3 fl! — Die 

unstwerke des Alterthums, das Geſemmtgebiet der 
büdenden Kunſt enthaltend mit M. 60 Stahlſtichen u. 
vollſt. kuuſtgeſchichtlichen Text gr. Quart, ſehr eleg. gebd., 
nur 5 fl 1) Börnes Werke eleg. ausgeſtattete Geſammt⸗ 
ausg. in 12 ftarten Oktavoänden, feinſtes Velinpapier mit 
Portrait, 2) Lessings poct. u. dramatiſche Werke, beide 
uf. 6 fl 60 Ntr. 111 — Jäckel, Leben und Wirken. Dr 
Martin Luthers Prachtaus . mit 22 feinften Stablſtichen 
3:80. nur 1 fl 80 kr. — Meyer's Universum, weltberühmtes 
Pracht⸗Kupferwerk, mit den hunderten Staylſtichen, beſte 
Octav-Ausgabe in 3 Pracht Einbauden, mit Vergoldung, 
nur 6 fl! — Episoden aus dem russischen Leben, von 
Dr. Richard Wendt, 3 Oct.-Boe. (ſeyr iutereſſant), nur 
2 fl! — Hogarth's Kupferſtiche, in getreueſter Manier 
geflochen, Querfolio, ſtatt 26 fl nur 7 fl! — Zschocke's 
humoriſtiſche Novellen, in 3 Octavbdn., neueſte Auflage, 
nur 23, fl! — Schmidt's Geſchichtobilder, aus dem 15 
Jahrhundert, 4 Bände, mit feinen Stahlſtichen, Velinpapier, 
zuſammen nur 2½ fl: — 1) Schiller’s fſämmtliche Werle. 
CTotta'ſche Ausgabe, vollſtändig in 12 Bänden 2) Göthe's 
Werke, 12 Bände 3) Dr. Künzel, Ha- sſchatz der deutſche 

roſa, von den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart, in 
3 großen ſtarlen Lexicon Octavbdn., alle drei Werke zu⸗ 
ſammen nur 8 fl! — Grosses vollständiges Conver- 
sutions-Lexicon, neueſte Auflage, in 15 ſtarken Lexicon⸗ 
Octuvbanden, A—3, ſtatt 30 fl nur 12 fl! — Der per- 
sönliche Schutz, mit anotomifchen Abbildungen, nur 2 fl! 
— Die Kuustschätze Wiens, großes Pracht⸗Kupferwerk 
erſten Nauges, m. erklärendem Text v. Perger, sämmt- 
liche Wiener Gemälde-Gallerien enthaltend, mit M. LU 
meiſterhaften Stuhliticheu, (Kunſtblatter des öſterr. Lloyds 
in Triet,) 36 Theile, größtes Quart, Pracht⸗Ausg, nu; 
12 fl! die k. Buder Gauerie im Belvedere apart nur 6 fl. Die 
Kunstschätze Venedigs, Gallerie der Meifterweite venetia: 
niſcher Malerei, groß. Prachtkupferwerk, dito, vom Lloyd in 
Trieſt, Text von Pacht, do. nur 12 fl! — Löbe’s Landwirth⸗ 
ſchaft, 700 Oetuvpſeiten Text, mit 300 Illuſtrationen, nun 
2 fl! — Das Weltall, großes naturhiſtoriſches Pracht 
Kupferwerk, mit jämmtlichen Kupfern (Ton- und Farben ⸗ 
drucke), vollſtandig in 4 großen ſtarken Octavbänden, ſehr 


elegant, nur 6 fl! — Hegei’s ausgewählte Werke, 4 Bde. 


gr. Oetav, nur 3 fl! — 1) Opern-Album, Sımmlung 
von 59 der beliebt ſten und neueſten Opern⸗Melodien für 
Pianoforte, ſehr eleg. ausgeſtattet. 2) Tanz-Album fü: 
1808, die neueſten beliebteſten Tänze für Pianoforte ent⸗ 
haltend, beide zuſ. nur 4 fl! — 1 Saphier's ausgewäolt 
bumoriſtiſche Schriften, mit Portrait in Stahlſtich, feinſtes 
Papier, 2 Der Ehespiegel, bumoriſtiſch), beide auf. nur 
2 fl! — Illustrirte populaire Mythologie aller Völker 
der Erde, 10 Haube, mit zaoltcichen Zlutrattonen, m 
2 fl! — Kaiser Joseph II., Prawiwerk, 352 große Octav- 
ſeiten Text, nevſt ar. SO Illustrationen, Velinpap., 
nur 2 fl! — 1) Shakespeare's ſäuml. Werke, neueſt⸗ 
deutſche Aus gabe, 2% Bande, mit feinen Stablſtichen, il 
reich vergoldeten Pracht⸗Einbänden, 2) Wolfgang Menzel. 
Sammlung von über 3000 der vorzuglichten Gedichte 
aller Nationen, cırca 8000 gr ße Octavſciten, beide We. k. 
zuſammen nur 5% fl! 1) tschmidt's Fremdwörter⸗ 
buch, 1867, circa 20,000 Worter enthaltend, 2) Schmidt's 
großes Worter uch der deutſchen Sprache, ca. 800 Oetav 
ſeiten ſtark, 3) Conversatiousduch in drei Spiachen, her 
ausgegeben von de Euftres, alle drei Werke zuſammer 
nur 2 fl 30 Nr.! — Chevalier de Faublas, vellnändigſt. 
deutſche ne: in 2 großen ſtarken Deiavbanden, eleg. nur 
4 fl — Bölitz. Neueſte große allgemeine Weltzeſchichte 
von den älteſteu Zeiten vis zur Gegenwart, vouſtändig in, 
4 großen Octavbauden, umgearbeitet von Profeſſor Bülal 
(1853), nur 4 fl! — 1) Langbe n's Gedichte, 2) rief 
wechsel berühmter Männer uud Frauen, (Humboldt — 
Varuhagen — Rahel — Schiller — Gothe) ꝛc. ꝛc., ſehn 
elegant ausgeſtattet, beide Werke zuſammen nur 2 ½ fl! — 
1) Boſche's Reiſen in Braſiuen, 300 Serten faul, 2) Dr. 
Lortim. Die Jobsiade, 3 Theile, mit alle! Illuſtrationen, 
über 400 Seten ſtack, a Cul Beck's Leder, alle drei 
Werke auf. uur 2 fl! — Feierstunden, großes beliebtes 
Pracht⸗Kupferwerk mit hunderten Aobildzu. und Kunſt 
blattern (Stahlſtiche und Farbendruck) nebſt Text der be- 
liebteſten Schriiſteller, 2 Bde., größtes Oetavformat, zus. 
nur St, fl — Dr. Heinrich, Ratogeber und Abhandlung 
Aber die Geſchlechtskranthelten, 2 fl! — 1) Körner's ſammti. 
Werke, neueſte vollſtandigſte Ausgabe, 1808, mit Stabift, 
2) Keichenbach’s illustr. Naturgeschichte, uber 800 
Seiten ſtark, beide Werke zuſammen nur 3 fili — Bivho- 
thek deutscher Klassiker, r. 60 Bochu., mit deu 
Portraits in Staylit., zuf. nur 2 fl ö. W. ! 


Grati 8 1 35 un. en = fl > ne 
| „unten Zugaben beigefügt; bei größeren Br: 
3 ftelunyen — Kupforwerke,Classiker ic. 
Bar. Avis. 2 Zeder Auftrag wird ſtets ſofort 
rompt effectuirt, Man wende ſich nur därees an die 
‚xporti-Buchhandlung von: 
1 0 0 
M. Glogau junior, 
92 3 U 
Bücher-Exporteur in 
Hamburg, 


Neuerwall 66. 


Da Pofivorfhuß nach den k. k. öſterreichiſchen Staaten 
bier nicht zutäffig iſt, fo wird erſucht, den Betrag der Be⸗ 


ſtellung geſalligſt beifügen zu wollen. - 


** 


— — — — — — 


Als paſſende Heſchenke 


find die fo ſehr beliebten Pfeifenköpfe, Cigarrenpfeifen und 
ſehr zu empfeblen. 


jedoch bedeutend billiger und verbinden dabei noch den Zweck, 
Tabaks abſorbiren. 


Die Fabrik von Louis Glokke in Heſſen⸗Kaſſel liefert auf frankirte Anfragen Preiscourante 
Lager dieſer Artikel hält ſtets in 


und Muſterkarten. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Verdienſt. 
rechier Auswahl J. Wolf in Stettin. 


Noll- und Marquisen-Jalousien 


aus Eiſen oder Gußſtahlblech, empfiehlt für Schaufenſter und Wohngebäude in 


neueſter Einrichtung i 


Villa. Tillmanns in Remſcheid. 
Aechter weißer Bruſt⸗Syrup 


aus der einzigen 


1855 


gegründeten Fabrik von 


G. A. W. Maher in Breslau 


iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 
a 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. in folgenden Niederlagen: 


Stettin: F. Richter, gr. Wollweberſtr. 3738. 
Lewerentz, Reifſchlägerſtraße 8. 
Carl Stocken, Laſtadie 53. 


Anklam E. Stypmann. Naurard: Guſt. Kleine. 
Baerwalde: H. Ziegler. Neustettin: G. Eger. 
Belgard: W. F. Schulz. Neu warp: Mori Co. 
Bergen a. R.: B. Wagner Pasewalk: $; .F. Löper. 
Cammin: J. D. G. Hinz. Polzin: G. W. Faltz. 
Colberg: Ed. Goetſch. Pölitz: Ed. Haeger. 

— Carl Wilde. Putbus: Gebr. Krauſe. 
Coerlin: Aug. Hartung. Fyritz Gebr. Sanne. 
Coeslin: Julius Schrader. Swinemünde: Hein. a 
Dnmnmimt Aug. Necker. Stargard: J. C. Linke“ achf. 
Dramburg: G. Kempe. 

Garz n. R.: N. F. Staude. 
Greifenhagen: C. Caſtelli. 
Greifenberg: Conditor A. Parey. 
Greifswald: W. Engel. 
Gollnow: W. Freimann. 
Gülzow H. Michaelis. 


Schlawe H. Prochnow. 
Stepenitz: A. Volckmann. 
Stolp: Wwe. Mielcke. 
Stralsund: 3 IJ. Karniu’s Nachf. 
Treptow a. T.: L. Wegener. 


Treptow a. R.: Herm. Fleuch. 
Ueckermünde: 8. Gollin. 5 


Gützkow: F. Eichſtadt. Usedom: Guſt. Joerck. 

Labes: J. Wentzel. Wollin: J. F. Malkiewitz. 
Lauenburg: Otto Schmalz. Wieek a. R.: J. M. Dietrich & Sohn. 
Loitz: Wilh. Weſtphal. Zülnlchow: Earl Marx. ; 


Papier-Tapeten und Borden 


und Teppiche 
empfiehlt zu den bekannt billigſten Preiſen und bewillige 10 Prozent einem jeden 
Käufer, ſelbſt auf Tapeten. 


C. R. Wasse, Breiteſtraße 41—42, 


vis-a-vis Hotel Drei Kronen. 
Wichlig für Pierbrauereiheſißer. 
Nur was ücht iſt, bewährt ſich. 


Schaal ſauer und trübe gewordene Lager-, divie auch neue Schenkbiere werden längſtens in 24 Stunden 
durch ein unſchädliches Mittel, unter Garantie, glanpell, fein mouſſirend und ſchmackhaft wieder 1 ent Bei 
Beſtellung bitte um genaue Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maaß Inhaltes jedes einzelnen Faſſes. Verſendungen 
nehme der Kürze wegen nach. 0 ; 8 

Einſendung von einer Flaſche des kranken Zieres wäre erwünſcht. Muſterſendung ſowie Briefe bitte zu 

Nähere Auskunft ertheilt 
Ang. Sigeriſt, 


R Mengen (Württemberg.) 
Amtliche Urkunde. 


Dem Kaufmann und Fabrikanten, Herrn zu guſt Sigeriſt von bier, wird hiermit bezeugt, daß derſelbe 
der unterzeichneten Stelle über 10,895 Stück Zeugniſe, authentiſche Schriftſtücke, von Anbeginn ſeines Geſchäfte 


bis heuet vorgelegt hat. 
» engen, den 3. April 1867. 0 
Stadtſchulcheißen⸗Amt: 
opp. 
ſtraße Nr. 17— 18, 2 Treppen links. 
Eine große gut erhaltene 
Botaniſirtrommel 
iſt billig zu verkaufen gr Laſtadie, Wall ⸗ 


Feinſte Taſel⸗Butter, 


per Pfund 11 , täglich friſch, 


Kochbutter, 


A Pfund 10 und 9 S,, empfiehlt 


L. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vormals J. F. Krösing, 


Vorwerke 


von 300, 400, 700 Morgen und Rittergüter von 1000, 
2000, 2500 bis 5000 Morgen, nabe au der im Bau ber 
ffenen Poſen⸗ Thorner Eiſenbabn belegen, kann der 

ter⸗Agent v. Osteszerikl nachweiſen. 


frankiren. 


Sophageſtelle 
in allen Sorten empflehlt billigſt 


C. Lass, Tiſchlermeiſter 
Breiteſtraße Nr. 7. 


Probſteier Saat⸗Roggen und Weien, 
Frankenſteiner, Kaiſer, St. Helena⸗Weßen, 
ſowie alle übrigen gangbaren Saatgeträde⸗ 
Arten offerirt billi 

Richard 


Miethequittungsbücher u. Zins quittuigs⸗ 
bücher, ebenſo wie Mieths⸗Kontrakt in 
Briefform ſind vorräthig bei 

R. Grassmann, 0 

Schuitzenſtraße 17 und Kirchplatz 3. 0 


A 
N undmane 


igarrenſpitzen aus plaftifh-poröfer Kohle 


Dieſelben kö den feinſten Meerſchaumpfeiſen ꝛc. in Hinſicht der Eleganz gleichgeſtellt werden, find 
400 Mig unt g daß ae üͤbelſchmeckenden und giftigen Beſtandtheile in ſolider Dualität bei 


ſowie Einfassungen, Fenster-Rouleaux, wachsl. Fussdecken 


Samimiliche 


Cederwaaren 
Moll & Hugel. 


Aechtes 


Wiener Märzenbier 
(aus A. Dreher's Brauerei in 

Kl. Schwechat bei Wien) 

hier nur einzig und allein 

ächt bezogen 
iſt friſch vom Faß in Tulpen zu haben im 

Louisen-Garten 

(Hotel de Prusse). ande 


Für die beſten Weine und eine ausgezeichnete 


geſorgt. 
J. G. Schmitt, 


Hotelbeſitzer. 


Heilgendorff's Garten 
in Garz a/O. 


Auf vielſeitiges Verlangen: 
Sonntag, den 23. Auguſt 1868. 


Grosses Doppel-Loncert 


vom hieſigen Trompeter-Eorps unter Leitung des Stab 
trompeters Herrn Badestein. 
Anfang 5 Ur. Entree 2½ S. 
Abends: 


Brillant: Feuerwerk. 


Bei Puſſelchen (Fiſchmarkt 7), 
iſt es recht gemüthlich. 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 
A Fteitag, den 21. Auguſt. 
Vorſteuung im Abonnement. 


Orpheus in der Hölle. 


Burleske⸗Oper in 3 Akten. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


n Stettin. 
Bahnzüge. 


nuch Niere Kr. ELSE mi 
Mittags. . 0 m. (Co urietin 
IV. 6 u. 30 M. Abends. main 5 

uach Stargard: I. 7 U. 30 N. Votm. II. 9 u. 58 N. 


Vorm. (Anschluß nach Kreuz, Poſen und Breslau) 
ch J. Bo 


III. 11 Ubr 52 Min. tage (Courietz 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 ll. 35 M. Abends. 


(Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 u. 15 M. Abende. 


In Altdamm Bahnhof ſchließen fit folgen ve Perſonen⸗ 
Poſten an: an Bug II. nach Pyritz und Naugart, 
an Zug IV. nach Go 
Babn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. 9 

nach Cös lin und Colberg: I. 7 u. 30 M. erm. 
II. II u. 32 Min. Vormittags (Courie wg) 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 

nach S Stralſund und Wolgaſt: 


45 Min, Borm. (Anſchluß nach Ptenzl⸗u) - 


II. 7 U. 55 M. Abende. 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. 4 rg. 
II. I U. 30 M. Machm. III. 3 U. 57 N. N. „ . 


(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ f 
burg; Anſchluß nach Prenzlan). IV. 7 U. 55 M. A. 


Ankunft: 


von Berlin: I. 9 u. 5 M Morg. II. 11 u. 23 N. 


Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nah. 
IV. 10 u. 58 M. Abends.: 
von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 N. 


aus Kreuz). III. II U. 54 M. Berm. 


Morg. (Zu, 
IV. 3 ü. Pi M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U. 17 M. 


Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuf)- 


VI. 9 u. 20 M. Abends. 


von Pf und Golberg: k. 11 u. 54 N. Borm 


— es 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 N 
nds. 
von 5 Wolgaſt und Paſewalk: 


Nu. 30 M. Morg. II. 4 U. 47 Min Nahm. 


Sad 
von rasburg.n, 4 1 x r 
9 9 W ew I. 8 U. 45 M. Morg. 


und 
IV. 7 u. 15 M. Abende. 


Po ſt e u. 
Abgang. 

Rariolpoft nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früh. 
Tariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. B., 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früh. 
Botenpoft nach Neu-Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Ni 

5 U. 50 M. Nachm. 5 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 u. Ab N. Un. 

und 3 U. 30 Min. Nachm. x 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 u. 55 M. Um. u. 5 N 

55 M. Na 


m. 
Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
Ankunft: 


19 


Wan N) 
6 u. 30 M. Morg. II. 12 U. 45 1 


Unow, an Zug VI. nach Phritz, 


„Vorm. (Courierzug von Hamburg 
agenow). III. 1 Uhr 8 Min. Nachmittage 


1 
fi. 


ir: von Grünhef 5 Uhr 40 Min, fr. und 11 U 
M. Vorm. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Upr 15 Min. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 Ul. 55 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 


Botenpoſt von Zülch e n. Grabow 11 U. 20 N. 


und 7 Uhr 30 Min. Abends. 


Betenpoſt von Bemmerensdorf 11 Uhr 50 Nin. Ur 
und 5 U. 50 Min. Nachm 


petenpot von Gränhef 5 Uhr 20 Min, Mech. 
8 9040 10 Mer Ang 


et 


